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Das projektierte Kraftwerk Wäggital.

Die nachfolgende generelle Darstellung des Projektes
für das „ Kraftwerk Wäggital" bezweckt eine sachliche
Darlegung der zur Beurteilung seiner Bauwürdigkeit
massgebenden Verhältnisse, soweit sie zur Zeit festliegen; die
Unterlagen verdanken wir der unter der Direktion von
Ing. F. Gugler stehenden Studien- und Bauabteilung der
N. O. K. Konzessionsinhaber zu gleichen Teilen sind die
Nordostschweiz. Kraftwerke A. G. (N. O. K.) und die Stadt
Zürich; Projektierung und Bauleitung sind ist einem eigens
geschaffenen „Wäggital-Bureau" in Zürich übertragen.

Ein Blick auf die schematisch-graphische Darstellung-
der Energie-Absatzverhältnisse der N. O. K. (Abbildungen 1

und 2), die über die Werke Beznau mit 10500 kW, Eglisau
(Vollausbau! m*t 2&°°° ^ und Löntsch mit 44000 kW
installierter Leistung verfügen, zeigt, dass schon jetzt diese
Werke nicht mehr imstande sind, den Energiebedarf ihrer
Strombezüger in den Wintermonaten aus eigener Produktion

zu decken, und daher von November bis Februar auf
Bezug von Fremdenergie angewiesen sind; anderseits
besteht ein Ueberschuss an Sommerenergie. Indessen wird
nach Vorausberechnung schon in vier bis fünf Jahren der
Energieabsatz der N. O. K. sich derart entwickelt haben
(Abbildung 2), dass jener Sommerüberschuss zwar verwertet,
anderseits aber der Winterfehlbetrag auf über 50 Mill. kWh
angestiegen sein wird. Daraus erhellt ohne weiteres das
dringende Bedürfnis der N. O. K. nach Ergänzung ihrer
Werke durch ein ausgiebiges, reines Winterkraft-Akkumulierwerk.

Als solches ist das „Kraftwerk Wäggital" gedacht,
dessen Stausee auf Kote 900 m ü. M. über ein natürliches
Einzugsgebiet 42,7 km* verfügt, dem noch der Abfluss des
obern Trebsenbaches mit 10,1 krrfl tributär zugeleitet wird
(Abb. 4), somit ein Einzugsgebiet von 52,8 km* hat.

Kehrenwir zurück zu den untenstehenden Diagrammen,
so erkennen wir aus Abbildung 3, dass das Kraftwenj
Eglisau bei einer mittlem Wasserführung des Rheines im
Jahr rund 177 Mill. kWh erzeugen kann, von denen aber
rund 45 Mill. k Wh als Nacht- und Sonntags-Sommer-Energie
eigentliche „Abfallenergie" darstellen, die wegen ihrer
Inkonstanz für den Verkauf sozusagen unverwertbar ist.
Der Gedanke lag nun nahe, das Staubecken im Wäggital
so gross zu bemessen, dass diese, und später auch
entsprechende nicht akkumulierbare Sommernacht-Abfallkräfte1)
anderer Niederdruckwerke, in Form von Pump-Energie

') So verfüge z. B. das Albulawerk der Stadt Zürich gegenwärtig
über rund 10000 PS, Dach Ausbau des II. Stollens sogar Über rund
25000 PS neunmonatlicher, nicht akkumulierbarer Sommerenergie.

verwertet werden können, indem die Sommer-Abflussmengen

tiefer hegender Einzugsgebiete während der
Sommer-Nachtstunden ins Staubecken hinaufgepumpt und
dort für den Winterbedarf aufgespeichert werden; diese
Gebiete umfassen 22,9 -f- 7,3 30,2 km3 (Abbildung 4).
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Abb. 4. Die Einzugsgebiete des Kraftwerks Wäggital. — 1:200 000. '

In dem zweistufig mit 260 -f- 194,2 m Bruttogefälle
anzulegenden Werk wird somit die obere Zentrale I gleichzeitig

ein Sommerwasser-Pumpwerk enthalten, sodass die
um 260 m, d. h. um 60 °/0 des Gesamtgefälles zu hebende
Wassermenge alsdann zweistufig mit total 454)2 m Gefälle
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Abb. I. Gegenwärtiger Encrgicabsatz der N. O. K. Abb. 2. Encrgicabsatz der N.O.K. in etwa 5 Jahren.
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Abb. 3. Energieproduktion Eglisau bot Vollausbau.


	...

